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D ie AKS-Akademie war gut gefüllt: 
101 Mitglieder waren der Einla-
dung gefolgt, um gemeinsam 
„zukunftsweisende Entscheidun-

gen“ zu treffen, wie AKS-Präsident Alexan-
der Schwehm in seiner Begrüßung formu-
lierte. Doch zunächst standen Vorträge auf 
der Tagesordnung. 

Grußwort der Landes- 
regierung
Das Grußwort der Landesregierung trug Mi-
nister Reinhold Jost vom Ministerium für In-
neres, Bauen und Sport vor. „Vertrauen, Ver-
lässlichkeit und Vorausschau“, mit diesen 3 
Vs brachte er das konstruktive und enge Ar-
beitsverhältnis zwischen Ministerium und 
AKS zum Ausdruck. Der Minister sprach etli-
che Themen der Zusammenarbeit an, die 

auch der AKS-Präsident in seinem darauffol-
genden Jahresbericht beschrieb. Eines da-
von war der Schulbau. Es seien mindestens 
700 Mio. € Investitionen in den Schulbau nö-
tig. Helfen solle das Schulbauprogramm der 
Regierung. In diesem Zusammenhang sprach 
er ein weiteres gemeinsames Thema an: die 
Streichung des § 3 Abs. 7 Satz 2 VgV. Da ge-
rade auch im Schulbau hohe Summen an Pla-
nungsleistungen ausgeschrieben werden 
müssen, sei diese Änderung „schlecht“. Sie 
bedeute einen Mehraufwand für Planende 
und Kommunen. Die AKS hatte wesentlich 
dazu beigetragen, für dieses Thema zu sen-
sibilisieren. Gemeinsam werden nun Lösun-
gen gesucht. Im nächsten Jahr käme eine 
große LBO-Novelle, über die sich bereits in-
tensiv ausgetauscht wird, so Jost. Ziel sei un-
ter anderem, das Bauen einfacher und kos-

tengünstiger zu machen mit einer Typenge-
nehmigung, dem seriellen Bauen, der 
Gebäudeklasse E und dem 4-Augen-Prinzip 
bei Brandschutzprüfungen. 

Das Bauen soll aber auch innovativer wer-
den, ohne die gesetzlichen Schutzziele zu 
vernachlässigen. Die Schlagworte sind Um-
bau, Holzbau, Nachhaltigkeit: „Dafür brauche 
ich von euch Praxisbeispiele“, appellierte 
Reinhold Jost. Er bedankte sich für die Bei-
träge zu Planungswettbewerben und gab in 
Aussicht, dass es auch im kommenden Jahr 
wieder Auslobungen geben werde. 

Auch die Juniormitgliedschaft werde auf 
Wunsch der AKS umgesetzt. Und gemein-
sam gestalte man den Digitalen Bauantrag. 
Zum Schluss warb der Minister für die neue 
Wohnraumförderung, die 2024 durch ein 
Wohnraumfördergesetz ergänzt werde.  ›
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Alexander Schwehm, Dr. Carmen Palzer, Jens Stahnke, Susanne Matheis, Peter Glaser, 
Bettina Berwanger, Cathrin Moll; Foto: Kim Ahrend

Jahresbericht des  
Präsidenten

In seinem Jahresbericht spielte Kammerprä-
sident Alexander Schwehm dem Minister ei-
nige Bälle zurück. Es gab sehr viele Über-
schneidungen und gemeinsame Themen. So 
zum Beispiel die Kooperationsvereinbarung 
im Bereich der „Fachlichen Qualifizierung“. 
Das Ministerium für Inneres Bauen und Sport, 
die Ingenieurkammer des Saarlandes und die 
Architektenkammer des Saarlandes werden 
im Bereich der Weiterbildung künftig enger 
kooperieren.

Auch mit den anderen Ministerien werde 
sehr intensiv – und auf Augenhöhe – zusam-
mengearbeitet.

Dem Präsidenten war es wichtig, die Mit-
gliedergewinnung herauszustellen. „Der Mit-
gliederstatistik können wir entnehmen, dass 
junge Mitglieder und weibliche Mitglieder un-
terrepräsentiert sind“, veranschaulichte 
Schwehm. Juniormitglieder, Frauen, aber 
auch Angestellte und die Fachsparten wie 
Stadtplanung sollen gefördert werden.

Er fasste zusammen: „Wir beschäftigen 
uns mit sehr vielen wichtigen Themen und 
setzen diese überwiegend erfolgreich um.“ 
Das soll auch für seine beiden Herzensange-
legenheiten Umbau und Schulbau gelten. 
„Wir sind alle Gestalter. Lassen Sie uns wich-
tige berufspolitische Prozesse gemeinsam 
gestalten“, rief Schwehm die Mitglieder zur 
Mitarbeit auf.

Weitere Themen
Markus Kiwitter, Mitglied des Rechnungsprü-
fungsausschusses, erläuterte die Rechnungs-
prüfung für das Jahr 2022. Die Mitgliederver-
sammlung gewährte daraufhin dem Vor-
stand Entlastung.

Stefan Krüger stellte als Vertreter der AKS 
im Versorgungswerk der Architektenkammer 
Nordrhein-Westfalen seine Gremiumsarbeit 
vor. Der größte Teil bei der Mitgliederbewe-
gung sei der Demografie geschuldet. Dies 
habe keinen Einfluss auf die Entwicklung der 
Rente. Es würden 28 Mio. € an freiwilligen 
Zahlungen geleistet. Dies sei ein hoher Wert 
und zeige das Vertrauen ins Versorgungs-
werk. Krüger gab weitere wichtige Informa-
tionen (s. auch S. 46 „Versorgungsausgaben 
2024“).

Beitragserhöhung
Eines der Themen, das zahlreiche Mitglieder 
in die AKS-Akademie lockte, war die geplan-
te Beitragserhöhung. Zur Debatte stand eine 
Erhöhung auf 720 € für Freischaffende, auf 
420 € für angestellte und beamtete Mitglie-
der und auf 112 € für den verminderten Bei-
trag.

AKS-Vizepräsident Jens Stahnke zeigte 
anhand von Diagrammen den Weg zur Bei-
tragserhöhung. Seit 1998 seien die Beiträge 
konstant geblieben, aber die äußeren Fakto-
ren wie Verbraucherindex und Inflationsrate 
hätten sich nach oben entwickelt, Personal-
kosten und Ausgaben stiegen. Die Mitglieds-
beiträge hätten schon früher erhöht werden 
müssen. Dies war rechtlich allerdings nicht 
möglich. Nach Vorgabe des Ministeriums für 
Inneres, Bauen und Sport – der Rechtsauf-
sicht der AKS – mussten zunächst die Rück-
lagen abgeschmolzen werden. Das Vermö-
gen sei nun zum Ausgleich der bisherigen 
Haushalte soweit reduziert, dass es den ge-
setzlichen Vorgaben entspräche (ca. 50 % des 
Haushalts), erläuterte AKS-Geschäftsführe-
rin Dr. Carmen Palzer im Anschluss. Nun 
könnten Rücklagen gebildet werden, die ei-
nem bestimmten Zweck zugeordnet sind. 
Diese seien dem Zugriff des Haushalts ent-
zogen. Der Vorschlag einer Liquiditätsrück-
lage in Höhe von 2 durchschnittlichen Mo-

natsausgaben (120.000 €) und einer Sanie-
rungsrücklage (195.000 €) wurde von der 
Mitgliederversammlung positiv beschieden.

Zu dem Punkt der Beitragserhöhung gab 
es sehr viele Rückfragen und Wortmeldun-
gen. Eine der drängenden Fragen war, war-
um die Beitragserhöhung der angestellten 
Mitglieder prozentual höher ausfällt als die 
der freischaffenden. Das Verhältnis der Tätig-
keitsarten habe sich verschoben, lautete die 
Antwort des Vorstands. Die Anzahl der An-
gestellten steige, die der Freischaffenden 
sinke. Da aber die Freischaffenden die Hälfte 
der Finanzlast trügen, müssten die Ange-
stellten stärker belastet werden. 

Bei der Abstimmung zur Beitragserhö-
hung wurde keine Mehrheit erzielt. Schlus-
sendlich gab es zu viele Wortmeldungen und 
Vorschläge, wie sich die künftigen Mitglieds-
beiträge zusammensetzen könnten. Deswe-
gen schlug der Vorstand vor – und erntete 
von den anwesenden Mitgliedern Zustim-
mung – die Sitzung zu unterbrechen und auf 
2024 zu vertagen. In Teil 2 der Mitgliederver-
sammlung müssen zudem die fehlenden Ta-
gesordnungspunkte wie der Haushalt 2024, 
die Erhöhung der Sterbegeldumlage und die 
Neufassung der Fortbildungsordnung be-
schlossen werden.  � p
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Fortsetzung der AKS- 
Mitgliederversammlung 
am 23.02. 
Text: AKS

Der neue Termin für die vertagte Mitglieder-
versammlung der Architektenkammer des 
Saarlandes ist Fr, 23.02.2024, 16 Uhr.

Alle Kammermitglieder sind herzlich ein-
geladen! 

Weitere Informationen sowie der Ort der 
Mitgliederversammlung werden Ihnen mit 
der schriftlichen Einladung mitgeteilt.  �p

Protokoll AKS-Mitgliederversammlung 2023, Teil 1 

P rotokoll über die Mitgliederver-
sammlung der Architektenkam-
mer des Saarlandes am 
24.11.2023 16 Uhr im Haus der 

Architekten, Neumarkt 11 in Saarbrücken.
Es waren 101 Kammermitglieder erschie-

nen. Folgende Vorstandsmitglieder waren 
anwesend: Alexander Schwehm, Jens Stahn-
ke, Susanne Matheis, Peter Glaser, Bettina 
Berwanger, Cathrin Moll. Weiter anwesend 
waren die Geschäftsführerin und Justitiarin 
Dr. Carmen Palzer sowie Mitarbeiterinnen der 
Kammergeschäftsstelle. 

Als Gast zu Top 1 bis 3 war der Minister für 
Inneres, Bauen und Sport, Reinhold Jost, 
nebst Sicherheitskräften und Mitarbeitern 
anwesend.

TOP 1 Eröffnung und Begrüßung durch den 
Präsidenten 
Kammerpräsident Alexander Schwehm er-
öffnete um 16.10 Uhr die Versammlung. Er 
stellte die form- und fristgerechte Einladung 
fest und rief sodann Top 2 auf.

TOP 2 Grußwort der Landesregierung 
Der Minister für Inneres, Bauen und Sport, 
Reinhold Jost, sprach das Grußwort der Lan-
desregierung. 

TOP 3 Jahresbericht Präsident
Der Kammerpräsident bedankte sich bei Mi-
nister Jost für das Grußwort und trug seinen 
Jahresbericht vor. 

TOP 4 Aussprache über den Jahresbericht
Zum Jahresbericht erfolgte keine Wortmel-
dung. 

TOP 5 Rechnungslegung für das Jahr 2022 
Der Kurzbericht über die Rechnungsprüfung 
des AKS-Haushaltes für das Rechnungsjahr 
2022 wurde von dem Rechnungsprüfer Mar-
kus Kiwitter vorgetragen. 
Es gab eine Wortmeldung. 

TOP 6 Entlastung des Vorstandes
Auf Antrag von Herrn Kiwitter wurde dem 
Vorstand bei Enthaltung der Vorstandsmit-
glieder Entlastung erteilt. 

TOP 7 Bericht des Vertreters der AKS im 
Versorgungswerk der AK NRW
Der Vertreter der AKS im Aufsichtsausschuss 
des Versorgungswerkes der AK NRW, Stefan 
Krüger, berichtete über die Geschäftsent-
wicklung des Versorgungswerkes im abge-
laufenen Geschäftsjahr. 
Es gab mehrere Wortmeldungen. 

TOP 8 Finanzsituation der Kammer und 
Rücklagenbildung (Sanierungsrücklage, Li-
quiditätsrücklage)
Anhand von Diagrammen in einer Pow-
er-Point-Präsentation stellte Jens Stahnke 
die Situation der Kammer in Bezug auf Mit-
gliederentwicklung, Beitragsentwicklung 
und Vermögensentwicklung dar. 

Die Justitiarin Dr. Carmen Palzer erläuter-
te die Finanzsituation der Kammer sowie die 
rechtlichen Rahmenbedingungen für die Bil-
dung zweckgebundener Rücklagen anhand 
einer Power-Point-Präsentation. Es wurde 
erklärt, dass die Bildung von Rücklagen da-
zu führt, dass diese als Kosten der Kammer 
gelten und nur für den beschlossenen Zweck 
verwendet werden dürfen. Dargestellt wur-
den weiter die Erwägungen und Beschlüsse 
des Vorstandes zur Höhe der jeweiligen 
Rücklagen. In Bezug auf die Sanierungsrück-
lage für das Haus der Architekten, Neumarkt 
11 in Saarbrücken wurden auf der Grundlage 
eines vom Vorstand in Auftrag gegebenen 
Wertgutachtens die konkreten Maßnahmen 
vorgestellt, die im Jahr 2024 umgesetzt wer-
den sollen: Es soll ein Brandüberschlag be-
seitigt werden, Bauschäden sollen behoben 
werden, die Wasser- und Abwasserinstalla-
tion soll teilerneuert werden, ebenso die Hei-
zungsinstallation inklusive Ausbau und Ent-

AKS-Neumitglieder  
4. Quartal

freischaffende Architekten:
Herr M.A. Dominic Huber, Ottweiler

freischaffende Architekten/ 
Innenarchitekten:
Herr M. Eng. / Dipl.-Ing. (FH) Martin Herzbe-
rger, Wadern

angestellte/beamtete Architekten:
Frau M.A. Julia Gasparini, Heusweiler
Frau M.A. Michelle Mehler, Saarbrücken
Frau M.A. Saskia Ruttar, Saarbrücken
Herr M.A. Nikolas Schmitz, Saarwellingen
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sorgung alter Installation und schadstoffbe-
lasteter Ummantelung. 

Sodann erfolgte die Abstimmung über 
folgende Beschlussvorlagen: 

Beschlussvorlage Liquiditätsrücklage:
Es soll eine Liquiditätsrücklage in Höhe von 
120.000,00 € (2 durchschnittliche Monats-
ausgaben bezogen auf den Haushaltsplan 
2024) gebildet werden. 

Zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 92 
abstimmungsberechtigte Personen anwe-
send.

Ergebnis der Abstimmung: 
73 dafür
15 Enthaltungen
4 dagegen

Damit wurde die Bildung einer Liquidi-
tätsrücklage gemäß der Beschlussvorlage 
be-schlossen.

Beschlussvorlage Sanierungsrücklage
1. Es soll eine Sanierungsrücklage in Höhe 
von 195.00,00 € gebildet werden.
2. Folgende Maßnahmen sollen im Jahr 2024 
umgesetzt werden: 
�p Brandüberschlag Rückseite von/zur Be-
bauung Flurstück 483/22, 50 % (geschätzt 
25.000 €)
�p Bauschäden: Feuchtigkeitsschäden Kel-
lerwände, Korrosionsschäden, Armierung 
Kellerdecke, Wand- und Deckenrisse (ge-
schätzt 20.000 €)
�p Teilerneuerung Wasser- und Abwasser-
installation (geschätzt 100.000 €)
�p Teilerneuerung Heizungsinstallation, Aus-
bau und Entsorgung alter Installation ein-
schließlich schadstoffbelasteter Umman-
telung (geschätzt 50.000 €)

Zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 92 
abstimmungsberechtigte Personen anwe-
send.

Ergebnis der Abstimmung:
62 dafür
26 Enthaltungen
4 dagegen

Damit wurde die Bildung einer Sanie-
rungsrücklage gemäß der Beschlussvorlage 
beschlossen.

TOP 9 Beitragserhöhung
Die Justitiarin Dr. Carmen Palzer erklärte die 
rechtlichen Rahmenbedingungen der Bei-
tragserhöhung anhand einer Pow-
er-Point-Präsentation. Insbesondere wurde 
erläutert, dass eine solche für jedes Haus-
haltsjahr zu erfolgen hat.

Über die Notwendigkeit und Höhe der ge-
planten Beitragserhöhung wurde diskutiert. 
Thematisiert wurden insbesondere die Erhö-
hung der Personalkosten durch die Tarifab-
schlüsse im Bereich TVÖD VKA, über die ver-
änderte Mitgliederstruktur (angestellte und 
verbeamtete Mitglieder stark in der Über-
zahl) und die Schlüsse, die daraus für die Tra-
gung der Kosten der AKS gezogen werden 
können. Es wurde seitens eines Mitglieds 
auch darauf hingewiesen, dass die AKS als 
Selbstverwaltungskörperschaft eine Solidar-
gemeinschaft ist. Auch über die Immobilie 
Neumarkt 11, die im Eigentum der AKS 
steht, wurde diskutiert. 

Verena Feld begehrte die Stellung eines 
Ad-Hoc-Antrags „auf Veränderung“, der 
nicht 3 Tage vorher in der Kammer eingegan-
gen war. Im Einklang mit der Satzung der 
AKS wurde darüber abgestimmt, ob Verena 
Feld einen Antrag „auf Veränderung“ stellen 
darf. 

Im Ergebnis waren nur 6 Mitglieder dafür, 
dadurch war der Antrag auf Stellung eines 
Ad-Hoc-Antrags abgelehnt.

Es wurde sodann über die Beschlussvor-
lage Beiträge abgestimmt.

Beschlussvorlage Beiträge
�p Der reguläre Jahresbeitrag wird gemäß § 
2 Abs. 1 des Entwurfs der Änderung der 
Beitragsordnung von 588,00 € auf 720,00 
€ erhöht.
�p Der Beitrag für die angestellten und ver-
beamteten Mitglieder wird gemäß § 2 
Abs. 2 des Entwurfs der Änderung der 
Beitragsordnung von 264,00 € auf 420,00 
€ erhöht.
�p Der Beitrag für die Mitglieder, die auf-
grund einer Alters- oder Berufsunfähig-
keitsrente oder aufgrund besonderer Um-
stände keine Architektentätigkeit mehr 
ausüben, wird gemäß § 2 Abs. 3 und 4 
des Entwurfs der Änderung der Beitrags-
ordnung von 52,00 € auf 112,00 € erhöht.

Zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 91 
abstimmungsberechtigte Personen anwe-
send.

Ergebnis:
53 dafür
16 Enthaltungen
22 dagegen.

Damit wurde die notwendige 2-Drit-
tel-Mehrheit nicht erreicht. 

Seitens der Justitiarin wurde darüber in-
formiert, dass aufgrund der gescheiterten 
Beitragserhöhung der auf dieser Erhöhung 
basierende Haushaltsplan 2024 nicht be-
schlossen werden kann. 

Es folgten intensive Diskussionen über die 
Folgen der Ablehnung der Beitragserhöhung 
und die Möglichkeit, eine Beitragserhöhung 
mittels eines Ad-Hoc-Antrags beschließen zu 
lassen. 

Aufgrund zahlreicher Wortmeldungen 
und in Anbetracht des Umstandes, dass etli-
che Mitglieder die Versammlung verlassen 
hatten, war eine ordnungsgemäße Weiter-
führung der Mitgliederversammlung nicht 
möglich. 

Der Vorstand entschied daraufhin, die Sit-
zung zu unterbrechen und auf einen mög-
lichst frühen Zeitpunkt im Jahr 2024 zu ver-
tagen. 

Alexander Schwehm schloss um 
20.12 Uhr die Mitgliederversammlung. 

Saarbrücken, den 27.11.2023

Alexander Schwehm
Präsident

Dr. Carmen Palzer
Geschäftsführerin
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Aus dem Vorstand: Oktober- und Novembersitzungen
Text: Dr. Carmen Palzer

I n der Oktobersitzung des Vorstands 
der AKS konnte Frau Dr. Palzer positive 
Neuigkeiten zur Einführung der Junior-
mitgliedschaft berichten. Diese soll 

nach Absprache mit dem Ministerium für In-
neres, Bauen und Sport, das für die Ände-
rungen des SAIG zuständig ist, mit der Än-
derung des SAIG im Jahr 2024 eingeführt 
werden. 

Einen großen Teil der Vorstandssitzung 
nahmen Beschlüsse zur Vorbereitung der 
Mitgliederversammlung im November 2023 
ein. So beschloss der Vorstand, die Neufas-
sung der Fortbildungsordnung und die Än-
derung der Beitragsordnung in der Mitglie-
derversammlung zur Abstimmung zu stellen. 
Weiter wurde ein Sanierungsplan für das Ob-
jekt „Am Neumarkt 11“ besprochen, der – 
vorbehaltlich eines entsprechenden Be-
schlusses der Mitgliederversammlung – mit 
der geplanten Sanierungsrücklage umge-
setzt werden soll. Auch über die Festlegung 
der Sterbegeldumlage wurde diskutiert und 
im Ergebnis aufgrund der dauerhaft erhöh-
ten Sterbefälle eine Erhöhung der Sterbe-
geldumlage auf 75,00 € für das Jahr 2024 für 
unumgänglich gehalten. Es wurde beschlos-

sen, auch diese Erhöhung in der Mitglieder-
versammlung im November zur Abstimmung 
zu stellen. 

Im Themenfeld Berufspolitik wurde be-
schlossen, eine Ausstellung zum Thema 
Baulücken in der Akademie zuzulassen und 
eventuell mit einer Podiumsdiskussion zu 
verknüpfen. Weiter wurde über die Notwen-
digkeit eines Treffens der kleinen Architek-
tenkammern diskutiert, da diese andere He-
rausforderungen zu bewältigen haben als die 
großen Architektenkammern. Der Vorstand 
stimmte dem zu. 

Weiter mussten drei standesrechtliche 
Angelegenheiten besprochen und entspre-
chende Beschlüsse gefasst werden. Es wur-
de beschlossen, in zwei der Verfahren Rügen 
zu erteilen und in einem beantragten Ehren-
verfahren zunächst die betroffene Person an-
zuhören. 

Auch die Sitzung des Vorstandes am 
16.11.2023 wurde von der bevorstehenden 
Mitgliederversammlung dominiert. Es wur-
den weitere Details besprochen, z. B. die ge-
plante Power-Point-Präsentation und der 
Ablaufplan. Es wurde beschlossen, dass die 
Verhältnismäßigkeitsprüfungen noch vor der 

Mitgliederversammlung an die Mitglieder 
versandt werden sollten. Weiter wurde über 
einen Antrag eines Mitglieds auf Erlass des 
Beitrags wegen unbilliger Härte entschieden 
– der Antrag wurde mangels unbilliger Härte 
abgelehnt. 

Bettina Berwanger berichtete über das 
Projekt „Building Women“. Es wurde der Be-
darf an Unterstützung durch die Bereitstel-
lung von Räumen und Zahlung von Referen-
tenhonoraren angesprochen. Da „Building 
Women“ zur Mitgliedergewinnung und Frau-
enförderung beiträgt, war einhellige Mei-
nung, dass die  Unterstützung seitens der 
Kammer im Interesse der Kammer an Nach-
wuchsgewinnung und Frauenförderung liegt. 
Daher soll das Projekt in angemessenem Um-
fang unterstützt werden. 

In Anbetracht der aktuellen Berichterstat-
tung wurde über den Abriss von denkmalge-
schützten Bauten gesprochen. Bettina Ber-
wanger ist stellvertretendes Mitglied im Lan-
desdenkmalrat, sie soll perspektivisch statt 
Alexander Schwehm ordentliches Mitglied 
werden. Interessierte Kammermitglieder 
können die Protokolle in der Geschäftsstelle 
einsehen.� p

WICHTIG für angestellte und verbeamtete Mitglieder:  
Beitragsbescheid unter Vorbehalt, Frist ist der 15. Februar 2024
Text: AKS

D Der Beitragsbescheid für ange-
stellte und verbeamtete Mitglie-
der sowie die Beitragserhebung 
am Fälligkeitstag erfolgen laut 

Gesetz unter dem Vorbehalt, dass binnen ei-
nes Monats nach Fälligkeit das jeweilige Mit-
glied gegenüber der AKS erklärt, dass keine 
freiberufliche Architektentätigkeit – auch 
nicht in Nebentätigkeit – ausgeübt wird. Nur 
wenn diese Erklärung rechtzeitig abgegeben 
wird, ist der reduzierte Jahresbeitrag zu er-
heben (§ 2 Nr. 2 der Beitragsordnung vom 
9. Juni 2017). Die Fälligkeit des Beitrags ist 

in § 4 Abs. 1 der Beitragsordnung festgelegt: 
Die erste Rate des Mitgliedsbeitrags ist am 
15. Januar fällig, die zweite am 15. Juli. Die 
Frist für die Einreichung der notwendigen Er-
klärung zur Nebentätigkeit endet daher für 
die erste Rate des Mitgliedsbeitrags am  
15. Februar 2024, für die zweite Rate am  
15. August 2024.

Sofern die Erklärung nicht fristgerecht 
eingeht, ist der volle Jahresbeitrag gemäß 
§ 2 Nr. 1 der Beitragsordnung zu erheben. 
Die fristgerechte Einreichung der Nebentä-
tigkeitserklärung ist tatbestandliche Voraus-

setzung für die Erhebung des reduzierten 
Beitrags. Wenn Sie die Frist versäumen, ha-
ben Sie den vollen Beitrag zu zahlen. Eine 
nach Fristablauf erfolgte Einreichung der Ne-
bentätigkeitserklärung führt nach den Vor-
gaben der Beitragsordnung nicht zu einer 
„Umstufung“ auf den reduzierten Beitrag.

Sie sind verpflichtet, die Erklärungen für 
das 1. und 2. Halbjahr eigenverantwortlich 
abzugeben. Die ausfüllbaren PDF-Formulare 
finden Sie unter

aksaarland.de/mitglieder/aks-formula-
re-fuer-mitglieder/
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Die Architektenkammer des Saarlandes begrüßt den  
Beschluss zur Sanierung des „Pingusson-Gebäudes“
AKS-Pressemitteilung vom 18.12.2023 

Text: Kim Ahrend

D ie saarländische Landesregie-
rung hat entschieden, das „Pin-
gusson-Gebäude“ zu sanieren. 
Diesen Beschluss begrüßt die 

Architektenkammer des Saarlandes (AKS). 
„Wir sind froh, dass die Landesregierung 
diesen Schritt geht. Neben der kulturellen 
und historischen Wertschätzung des Gebäu-
des, wird durch dessen Sanierung auch ein 

Beitrag zum nachhaltigen Bauen geleistet. 
Erhalt geht vor Abriss“, freut sich Kammer-
präsident Alexander Schwehm. Er dankt der 
Landesregierung, federführend vertreten 
durch Bauminister Reinhold Jost, Kultusmi-
nisterin Christine Streichert-Clivot und dem 
Chef der Staatskanzlei David Lindemann, für 
ihr klares Bekenntnis.

Die Architektenkammer setzt sich schon 

lange dafür ein, dass die Landesbauordnung 
(LBO) umbaufreundlicher wird und arbeitet 
aktiv daran mit, dieses Ziel zu erreichen. Die 
als Ergebnis der Zusammenarbeit mit dem 
Ministerium für Inneres, Bauen und Sport ge-
planten Erleichterungen der LBO werden un-
ter anderem der Sanierung des landeseige-
nen Pingusson-Gebäudes zugutekommen. 
Zudem solle auch „der Denkmalschutz einer 

Versorgungsabgaben 2024
Beitragssatz unverändert, Bemessungsgrundlage angehoben

Text: Dipl.-Kfm. Thomas Löhning, HGF/ Dipl.-Pol. Jörg Wessels, GF

D ie Beiträge zum Versorgungs-
werk orientieren sich an den ge-
setzlich festgelegten Sätzen der 
Deutschen Rentenversicherung. 

Der Beitragssatz ist für das Jahr 2024 wei-
terhin mit 18,6 % festgelegt. Die Beitragsbe-
messungsgrundlage (BBG), die definiert bis 
zu welcher Höhe das sozialversicherungs-
pflichtige Einkommen beitragspflichtig ist, 
wird 2024 erneut angehoben. Die BBG steigt 
ab dem Jahresbeginn 2024 auf 7.550,00 €. 
Monatliche Einkünfte oberhalb dieses 
Schwellenwerts bleiben beitragsfrei. Die 
Veränderung der BBG führt zu einer Neu-
festsetzung der Versorgungsabgaben.

Bezogen auf Versicherungsverhältnisse 
beim Versorgungswerk der Architektenkam-
mer NRW gelten ab dem 1. Januar 2024 fol-
gende Werte:
Beitragsbemessungsgrenze/Monat
 7.550,00 €  
 (Vorjahr 7.300,00 €) 
Beitragssatz 18,6 %  
Höchstbeitrag (pro Monat)  
 1.404,30 €  
 (Vorjahr: 1.357,80 €)

Was bedeutet das für Sie?
Veränderte Parameter haben zur Folge, dass 
sich die Höhe der Versorgungsabgaben zum 
Jahresbeginn 2024 ändert. Anpassungen, die 
sich Versicherten des Versorgungswerks er-
geben, werden nachstehend erläutert:

Freischaffende Mitglieder
Freischaffende Mitglieder zahlen monatlich:
a. den Höchstbeitrag (1.404,30 €) oder
b. freiwillig bis zu 150 % bzw. 200 % des 
Höchstbeitrags (2.106,45 € bzw. 2.808,60 €) 
oder
c. 18,6 % der Einkünfte aus selbstständiger 
Arbeit.

Das Versorgungswerk stellt die vorliegen-
den Einzugsermächtigungen für die Fälle  
a. und b. ab dem Jahresbeginn 2024 auto-
matisch auf die neuen Beitragssätze um. 
Falls Sie den Betrag selbst überweisen, pas-
sen Sie den Überweisungsbetrag gegebe-
nenfalls bitte entsprechend den neuen Bei-
trägen an.

Wenn Sie die Beitragszahlung für sich in 
Zukunft einfacher und komfortabler machen 
wollen, können Sie Ihrem Versorgungsträger 

ein SEPA-Lastschriftmandat für den Einzug 
von Versorgungsabgaben erteilen. Den Vor-
druck hierfür finden Sie auf unserer Internet-
seite:

vw-aknrw.de.

Angestellte Mitglieder
Angestellte Mitglieder, die von der Mitglied-
schaft in der Deutschen Rentenversicherung 
befreit sind, zahlen 18,6 % ihres sozialversi-
cherungspflichtigen Bruttoentgelts bis zum 
Höchstbeitrag von monatlich 1.404,30 €.

Für angestellte Mitglieder, die nicht von 
der gesetzlichen Rentenversicherungspflicht 
befreit sind, beträgt der Mindestbeitrag ab 
dem 1. Januar 2024 pro Monat 210,65 €.

Beamtete Mitglieder
Beamtete Mitglieder des Versorgungswerks 
zahlen ab dem 1. Januar 2024 den Mindest-
betrag in Höhe von monatlich 210,65 €. �p
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Preisverleihung: Saarländischer Nachwuchspreis Architektur 
Die Jury vergab 3 Preise und 3 Anerkennungen 

Text: Kim Ahrend

I m co:hub66 in Saarbrücken wurde am 
Donnerstag, 30. November 2023, der 
Saarländische Staatspreis für Design 
gemeinsam mit dem Nachwuchspreis 

für Architektur verliehen. Das Ministerium 
für Wirtschaft, Innovation, Digitales und 
Energie lobte in Zusammenarbeit mit der 
Hochschule für Technik und Wirtschaft (htw) 
Saar, der Architektenkammer des Saarlan-
des (AKS) und der K8 Institut für strategi-
sche Ästhetik gGmbH den Nachwuchspreis 
Architektur zum zweiten Mal aus. Gewürdigt 
wurden vorbildliche Konzepte und Projek-
tideen aus den Bereichen Gewerbe, Produk-
tion, Handwerk, Handel sowie (gewerbli-
cher) Dienstleistungen, Mischnutzungen und 
Nachnutzung von Konversionsflächen. Das 
übergeordnete Thema des Nachwuchsprei-
ses Architektur 2023 war „Arbeitswelten der 
Zukunft“. Durch den Abend führte Wirt-
schafts-Staatssekretärin Elena Yorgova-Ra-
manauskas.

Die Jury - an der Preisverleihung vertre-
ten durch Joachim Rind, Präsident der Archi-
tektenkammer Rheinland-Pfalz und Peter 
Strobel, BAYER & STROBEL ARCHITEKTEN 
aus Kaiserslautern – zeichnete aus 40 Einrei-
chungen zwei 1. Preise, einen 3. Preis und 
drei Anerkennungen aus:

1. Preis: Vertikale Gärten von 
Peter Bonaventura
1. Preis: Digital Learning Center in Saarbrü-
cken von Vanessa Markandu
3. Preis: Mixed-Use Cut-Out Vision von Juli-
an Balzert, Marc Böhme
Anerkennungen:
�p Vertikale Gärten von Annika Brittner
�p Europäische Zukunftsakademie Schengen 
von Niclas Hertel
�p PEKA v7 von Niklas Wulff

Die Juroren lobten die durchweg hohe Qua-
lität der abgegebenen Arbeiten und den Mut, 
sich mit präsenten Fragestellungen ausein-
anderzusetzen wie der Umnutzung des „Pin-
gusson-Baus“ und des ehemaligen „Kaufhof-
Komplexes“ in Saarbrücken.

Weitere Informationen zu den Preisen und 
Projekten: 

nachwuchs.staatspreis.saarland

Oben: Peter Strobel, Joachim Rind, Preisträ-
ger:innen, Elena Yorgova-Ramanauskas, Julia 
Hartnik, unten: Blick in die Ausstellung der prä-
mierten Arbeiten; Fotos: Lilli Breininger

wirtschaftlichen Sanierung nicht im Weg ste-
hen“, appelliert Schwehm. 

Auch die angekündigte spätere Nutzung 
wird von der Kammer begrüßt: Sie hatte sich 
neben dem Erhalt dazu ausgesprochen, dass 
wie ursprünglich geplant das Ministerium für 
Bildung und Kultur als Nutzer in das bisher 
noch leerstehende Gebäude einzieht. 

Das von der Landesregierung angekün-
digte Liegenschaftsmanagement beurteilt 
die AKS ebenfalls positiv. Dieses Instrument 
könne dazu beitragen, Potenziale des lan-
deseigenen Immobilienportfolios unter 
stadtplanerischen und funktionalen Gesichts-

punkten, aber auch unter Klimaschutz-As-
pekten zu erkennen und zu fördern. „Zu ei-
nem Liegenschaftsmanagement gehört 
auch, die Gebäude entsprechend zu pflegen 
und zu warten, damit gar nicht erst zu teure 
Sanierungskosten auflaufen. Damit ließe sich 
auch das Damoklesschwert eines Abrisses 
frühzeitig abwenden“, sagt Alexander 
Schwehm. „Ich freue mich über den Willen, 
Bestandsgebäude zu erhalten, zukunftsfest 
zu machen und weiter nutzen zu wollen.  �p

Ehemalige Französische Botschaft, Architekt: 
Georges-Henri Pingusson; Foto: Iris Maurer
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Weiterbildungsveranstaltungen der AKS
Mitte Februar 2024 – Mitte März 2024

Anmeldung sowie das aktuelle Seminarangebot unter: www.aksaarland.de/mitglieder/weiterbildungen 
* Studierende und Berufspraktikant:innen zahlen nur 50 % der Seminargebühr. 

Termin Ort Thema Referent:in Gebühren* Punkte

19.02.2024
9–16 Uhr
Anmeldung bis
02.02.

Akademie AKS Differenzierte Kostenermittlung 
mit Software-Unterstützung

Dipl.-Ing. H.-P. Freund, BKI GmbH, Stuttgart 150,– € 8

27.02.2024
9–16 Uhr
Anmeldung bis
13.02.

Akademie AKS Brandschutz - Grundlagenseminar M.Eng. Alexander Kohl, AKo Brandschutz, 
Saarlouis

150,– € 8

05.03.2024
9–16 Uhr
Anmeldung bis
20.02.

Online-Seminar Neue Freiraumtypologien im  
urbanen Raum

Dr.-Ing. Isabel Zintl, TU München 150,– € 8

12.03.2024
9–16 Uhr
Anmeldung bis
26.02.

Online-Seminar Grüne Architekturen Dr.-Ing. Isabel Zintl, TU München 150,– € 8

Angepasste EU-Schwellenwerte zum  
Vergaberecht

A lle zwei Jahre werden die 
Schwellenwerte angepasst, ab 
denen das EU-Vergaberecht 
anwendbar ist. Im Einzelnen 

betrifft dies die Schwellenwerte der 
EU-Richtlinien für klassische öffentliche Auf-
träge, für Aufträge aus dem Bereich der be-
sonderen Sektoren, die Konzessionsverga-
berichtlinie sowie für die Richtlinie zu Verga-
ben in den Bereichen Verteidigung und 
Sicherheit. Die geänderten Schwellenwerte 
gelten ab dem 01.01.2024:

�p öffentliche Bauaufträge: 5.538.000 EUR 
(bis 31.12.2023: 5.382.000 EUR)
�p öffentliche Liefer- und Dienstleistungs-
aufträge zentraler Regierungsbehörden: 
143.000 EUR (bis 31.12.2023: 140.000 
EUR)
�p öffentliche Liefer- und Dienstleistungs-
aufträge sonstiger öffentlicher Auftrag-
geber: 221.000 EUR (bis 31.12.2023: 
215.000 EUR)
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